
UMFR AGE DER WOCHE
Packen‘s unsere 
Fußball-Frauen 
bei der EM?

Fast ein bisschen unbe-
merkt von der Öffentlich-
keit spielt die deutsche 
Frauenfußballnational-
mannschaft momentan 
in Schweden um die 
Europameisterschaft. Wie 
sehen unsere Leser die 
Erfolgschancen?

„Eigentlich interessiere ich 
mich weder für Frauen- 
noch für Männerfußball. 
Aber mir ist schon aufgefal-
len, dass man praktisch erst 
nach dem ersten Spiel über-
haupt mitbekommen hat, 
dass da eine EM stattfindet.“ 

Horst 
Bresan, 
48 Jahre

Inge 
Busse, 
74 Jahre

„Die fast schon gewohnte 
Dominanz der deutschen 
Fußballerinnen sehe ich im 
Moment noch nicht. Aber je-
des Turnier hat seine eigene 
Dynamik, von daher kann da 
sicher noch was kommen.“ 
� Fotos (2): Böinghoff

Schnapszahlfinale beim Fotoquiz
888 Einsendungen erreichten den Stadtspiegel - Werner Biskup aus Unna gewinnt 300 Euro

UNNA. (ms) Exakt 888 Ein-
sendungen zum großen 
Fotoquiz erreichten die Stadt-
spiegel-Geschäftsstelle in den 
vergangenen Wochen. Wenn 
das nicht gleich allen Teilneh-
mern Glück bringt! 

Dabei war die zu lösende 
Aufgabe nicht gerade einfach: 
48 Geschäfte und Betriebe in 
Unna und Holzwickede, deren 
Markennamen unkenntlich 
gemacht worden waren, mus-
sten von den Teilnehmer er-
kannt und richtig zugeordnet 
werden. Vielen Dank an alle 
fleißigen Teilnehmer und an 
alle Inserenten, die durch ihre 
Beteiligung die zehn Geld-
preise ermöglicht haben.

Als Hauptgewinner der 
300 Euro zog Glücksfee Ute 
Gießelmann vom Massener 
Urlaubcenter Werner Biskup 
aus Unna, Käthe-Kollwitz-

Ring 38. 200 Euro gehen an 
Mirja Schömann aus Unna, 
Ahornstraße 11. Heidi Lieb-

scher aus Unna, Am Budberg 
9, kann sich über 100 Euro 
freuen. 

Je 30 Euro haben gewon-
nen: Christoph Ott aus Unna, 
Hertingerstraße 27, Petra 
Wortmann aus Holzwickede, 
Winkelstraße 17, Franz-Josef 
Bücker aus Unna, Grillostraße 
36, Ilona Redel aus Königs-
born, Blumenstraße 18a, 
Annemarie Ochsmann aus 
Massen, Königsborner Straße 
19, Marianne Fellner aus Kö-
nigsborn, Kieler Straße 7 und 
Ann-Kathrin Welge aus Holz-
wickede, Bismarckstraße 38. 

Zur Gewinnübergabe und 
einem gemeinsamen Foto 
kommen die zehn Sieger 
bitte am kommenden Freitag 
(19. Juli) um 15.30 Uhr in die 
Stadtspiegel-Geschäftsstelle 
Unna in der Massener Straße 
11a. Nach Angabe der Konto
verbindung wird das Geld 
dann schnellstmöglich über-
wiesen. 

Unter dem aufmerksamen Blick von Chihuahua-Dame Lotti zogen 
Ute Gießelmann (l.) vom Massener Urlaubcenter und Stadtspiegel-
Kundenberaterin Gaby Fuchs die Gewinner des großen Fotoquiz. 
� Foto: Stengl

Beeindruckende 
Auschwitz-Reise
UNNA. Die Jüdische Gemein-
de haKochaw Unna lädt am 
Freitag (19. Juli) zu einem be-
sonderen Erlebnisbericht ein. 
Im Anschluss an einen Got-
tesdienst um 17.30 Uhr in der 
Synagoge in der Buderusstra-
ße 11 und dem gemeinsamen 
Kidusch (gesegnetes Essen) 
berichten ab 19 Uhr die Teil-
nehmer einer Jugendgruppe 
über ihre beeindruckende 
Exkursion nach Auschwitz. 
Sie trafen dort zusammen mit 
Ministerpräsidentin Hannelo-
re Kraft. Ebenfalls eingeladen 
zu diesem Vortrag sind Mit-
glieder des „Interreligiösen 
Arbeitskreises Bönen“.

In den Ferien: 
Rauf aufs Pferd
MASSEN. Auch in den 
kommenden Sommerferien 
bietet das Reitsportzentrum 
Massener Heide viele Reit-
kurse und Lehrgänge an. Der 
diesjährige Kurssommer ist 
auf Altersgruppen von 12 
Jahren aufwärts ausgelegt, 
da die Kurskapazitäten für 
Kinder unter 12 Jahren be-
reits komplett ausgeschöpft 
sind. Alle Kurse können von 
internen sowie externen Rei-
tern, entweder mit eigenem 
(außer Kurs „Rauf aufs Pferd) 
oder mit einem Lehrpferd des 
Reitsportzentrums gebucht 
werden. ����������������Die genauen Ter-
minangaben, Preise und Ein-
zelheiten zu den jeweiligen 
Reitkursen und Lehrgängen 
gibt es unter www.reitsport-
zentrum-massener-heide.de/
Veranstaltungen. 

SommerLeseClub: 
Lies ein Buch!
UNNA. Zum 8. Mal ist die 
Bibliothek im zib Treffpunkt 
für Leseratten und alle, die 
es werden wollen. Der Lese-
club Junior richtet sich an die 
Schüler der Grundschulen. 
Ziel ist es, in den Sommerfe-
rien mindestens drei Bücher 
aus dem großen Bestand der 
Bibliothek zu lesen. Dafür 
gibt´s dann Urkunden. 

Auch Schüler der weiterfüh-
renden Schulen sollten min-
destens drei Bücher in den 
Sommerferien lesen, müssen 
aber zusätzlich zu jedem Buch 
drei Fragen beantworten. 
Dafür erhalten sie ebenfalls 
Urkunden, die als gute außer-
schulische Leistung auf dem 
nächsten Halbjahreszeugnis 
vermerkt wird. Während der 
gesamten Sommerferien kön-
nen sich die Kinder und Ju-
gendlichen in der Bibliothek 
anmelden oder aber unter 
www.sommerleseclub.de. Ers-
ter Preis im Junior-Leseclub 
ist ein Nintendo-3DS Konso-
lenspiel. Den Teilnehmern des 
Teen-SommerLeseClub winkt 
als Hauptpreis ein Tablet-PC.

Was bei uns im Müll landet, 
ist für andere oft wertvol-
les Hilfsmittel. Das gilt für 
medizinisch-technische 
Geräte genauso wie für 
Computer.

VON JÖRG STENGL

UNNA. In wenigen Wochen 
reist Dirk Fißmer zum drit-
ten Mal nach Tadschikistan. 
Das Hochgebirgsland ist das 
ärmste der fünf zentralasi-
atischen Republiken, zwei 
Drittel der Bevölkerung lebt 
unterhalb der Armutsgrenze. 

Im Gepäck hat Fißmer medi-
zinische Hilfsmittel, wie Bril-
len, Hörgeräte und Rollstühle. 

„Je nachdem, wieviel Geld 
noch zusammen kommt, 
werden wir weiteres Material 
mitnehmen können, das vor 
Ort dringend gebraucht wird“, 
sagt Fißmer. Für eine Schule 
hat er gebrauchte Laptops da-
bei, die über gute Verbindun-
gen seines Arbeitgebers AfB 
in Unna bereits vorbereitet 
wurden mit Betriebssystemen 
zum Gebrauch an Schulen. In 
Istarawschan im Nordwesten 
Tadschistans, der Heimatstadt 
von Ehefrau Nigora, hat Fiß-
mer bereits einige Projekte 

angestoßen. So werden dort 
Wassertanks gebaut, ein Kran-
kenhaus wird mit Hilfsgütern 
versorgt, außerdem soll eine 
Begegnungsstätte mit Schule 
entstehen. „Wir schaffen es, 
durch unsere Projekte die Ent-
wicklung der gegenwärtigen 
Generation zu verbessern und 
gleichzeitig der zukünftigen 
Generation verbesserte Zu-
kunftschancen zu eröffnen“, 
freut sich Fißmer über die 
guten Erfolge.

Über seinen gemeinnützi-
gen Förderverein für Bildung 
und Entwicklung sammelt 
Fißmer Hilfsgüter. Geld wird 
vor allem für den Transport 

benötigt. Damit sollen Projek-
te in Pakistan, Tadschikistan, 
Afghanistan und in Afrika um-
gesetzt werden. 

Direkte Hilfe
Dirk und Nigora Fißmer bringen ausrangierte Geräte nach Tadschikistan

Apotheker Frank Klesz (l.) und Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer (2.v.l.) unterstützen die Aktion „Bildung für 
Arme“ von Dirk und Frau Nigora Fißmer. � Foto: Reimet

„Die Mannschaft steigert 
sich von Spiel zu Spiel. Das 
ist eine gute Mischung aus 
neuen und erfahrenen Spie-
lerinnen wie der Torfrau Na-
dine Angerer. Ich traue ihnen 
das Endspiel zu, vielleicht 
sogar den EM-Titel.“

Sabine
Obieglo, 
63 Jahre

„Ehrlich gesagt interessiere 
ich mich nicht für Frauen-
Fußball. Wenn die deutsche 
Mannschaft aber bei der EM 
weit kommt, würde ich mich 
für die Mannschaft  und die 
Fans freuen.“
� Fotos (2): Abel

Jonas 
El Fassi,
16 Jahre

	 Denn Bildung ist der Weg 
zu einem besseren Leben

	 Gemeinnütziger Förder-
verein für Bildung und Ent-
wicklung 

	 Spendenkonto 17 042 565 
Sparkasse Bergkamen-
Bönen

	 Kontakt: Dirk Fißmer, 
	 Tel. 01577/3317350

HINTERGRUND
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